240.000 Unterschriften gegen Patente auf Saatgut

Protest vor Bundesjustizministerium  


[bookmark: _GoBack]23. November 2022 / Heute demonstriert Keine Patente auf Saatgut! vor dem Bundesjustizministerium (BMJ) in Berlin und fordert wirkungsvolle Schritte gegen die Patentierung von Pflanzen und Tieren aus konventioneller Zucht. Vor dem Ministerium stehen Skulpturen, die Patente auf Saatgut symbolisieren. Zu sehen sind u.a. ‚schreiende‘ Tomaten, Brokkoli, Gerste und Mais. Sie stehen stellvertretend für eine wachsende Anzahl von Patenten auf konventionell gezüchtetes Saatgut, die vom Europäischen Patentamt (EPA) in den letzten Jahren erteilt werden. Patente auf die herkömmliche Zucht von Pflanzen und Tieren sind in Europa verboten. Die rund 240.000 Unterzeichner der Petition, die auch von über 70 Organisationen aus 18 europäischen Staaten unterstützt wird, fordern den Justizminister dazu auf, gegen den offensichtlichen Missbrauch des Patentrechts vorzugehen. 

„Wir fordern den Justizminister Dr. Buschmann und die deutsche Bundesregierung auf, sich auf nationaler und internationaler Ebene gegen die rechtswidrige Erteilung von Patenten auf Pflanzen und Tiere einzusetzen. Es geht es um die Grundlagen unserer Ernährung: Haben diese Patente Bestand, können große Konzerne den Zugang zur biologischen Vielfalt kontrollieren, behindern oder auch blockieren. Die freie Zucht neuer Pflanzensorten, die u.a. die Anpassung an den Klimawandel ermöglichen sollen, muss auch in Zukunft garantiert werden.“ 

Die Auslegung des Patentrechts fällt in die Zuständigkeit des BMJ. Allerdings blieb bis es bis zuletzt unklar, ob und wie das Ministerium die Unterschriften entgegennehmen wird. Anschreiben an den Minister blieben ohne Antwort. 

Erst vor kurzem hatte das EPA Einsprüche gegen Patente auf Braugerste und Bier der Firma Carlsberg zurückgewiesen. Weitere Patente auf Mais, Tomaten und Salat wurden erteilt. Firmen wie Syngenta /Chemchina melden sogar Patente an, in denen tausende von natürlicherweise vorkommenden Genvarianten beansprucht werden. Patentiert werden soll die Verwendung dieser Genvarianten für die Zucht, sowie Pflanzen, die damit gezüchtet werden. Vor diesem Hintergrund warnt Keine Patente auf Saatgut! vor einem Lockdown für die konventionelle Zucht. 

Ansprechpartner vor Ort: 



der aktuelle Bericht von Keine Patente auf Saatgut!: 


